
allem für die Massai-Frauen. Diese
werden – wenn überhaupt – von
ihren Männern mit dem Moped zur
Krankenstation gebracht, wenn sie
schwanger sind und es dabei zu
Komplikationen kommt. „Häufig
sterben die Frauen oder ihre Kinder
dabei“, sagt Kretschmer.

Der Hildesheimer, der heute für
die Deutsche Schulakademie arbei-
tet, bat zunächst den SPD-Bundes-
tagsabgeordneten Bernd Westphal
um Hilfe. Der organisierte über das

Technische Hilfswerk ein Fahrzeug,
das aber nach eingehender Prüfung
nicht zum Zuge kam. „Die Anzei-
gentafel leuchtete wie ein Weih-
nachtsbaum“, sagt Victoria Thies,
Juniorchefin von Freytag Karosse-
riebau in Elze. Hier nahm man
schon das erste Fahrzeug unter die
Lupe – und organisierte den Crafter,
den das Bayerische Rote Kreuz für
4500 Euro verkaufte.

Mitarbeiter des Elzer Unterneh-
mens machten das Fahrzeug, das

Die Bauarbeiten beginnen in
diesem Sommer. Nach den Planun-
gen werden die Arbeiten zum Ende
derSommerferien2020abgeschlos-
sen sein. Auf den 250 Quadratme-
tern entstehen ein Mitarbeiterzim-
mer, zusätzliche Toiletten sowie ein
zusätzlicherSchlafraumfüreinebe-
reits bestehende Krippengruppe.
Die neuen Krippenräume erhalten
neben dem Gruppenraum einen
Schlafraum sowie je einen Wasch-
und Lagerraum. Das neue Gebäude
mit einem direkten Verbindungs-
flur in das bestehende Gebäude
entsteht auf dem bisherigen Spiel-
platz des Kindergartens.

Die Fläche eines angrenzenden
Spielplatzes wird dann zu einer zu-
sätzlichen Außenfläche der Tages-
stätte. Im Zuge der Arbeiten wird
auch der gesamte Außenbereich
neu gestaltet. Das Außengelände
wächst trotz des Anbaus durch die
Erweiterung um die bisher öffentli-
che Spielplatzfläche von rund 2500
Quadratmeter auf 3200 Quadrat-
meter. Der Innenbereich wächst
von 906 Quadratmeter auf 1154
Quadratmeter. Der Außenbereich
soll bis spätestens Ende 2020 kom-
plett umgebaut sein. Die Stadt will
in den Anbau und die Erweiterung
des Außengeländes 840000 Euro
investieren.

Viele Schulen aus dem
Raum Hildesheim enga-
gieren sich seit Jahren
in Afrika. Aber kaum
eine versteht es, ähnlich
viele Unterstützer zu-
sammenzubekommen,
wie die Robert-Bosch-
Gesamtschule. Die
nächste Fahrt im Som-

mer zur Krankenstation
„HildesHeim“ im ostafri-
kanischen Tansania wol-
len laut Initiator Wilfried
Kretschmer schon 30
Frauen und Männer mit-
machen. Unter anderem
schließe sich Hildes-
heims SPD-Bundestags-
abgeordneter Bernd

Westphal für eine Wo-
che an. Auch die Junior-
chefin von Freytag Ka-
rosseriebau, Victoria
Thies will mitfahren.
Eine „schulische“ Ver-
bindung zur RBG hat sie
aber nicht. „Ich war auf
der Michelsenschule“,
erzählt sie. cha

Immer mehr Unterstützer reisen mit

250000 Kilometer auf der Uhr hat,
kostenlos fit fürdieZukunft.Victoria
Thies will es am Mittwoch in die Hil-
desheimer Nordstadt steuern – und
später in die belgische Hafenstadt
Antwerpen, wo der elf Jahre alte
Krankenwagen auf die Fähre nach
Mombasa soll. Hier wird sie am 26.
Juni eintreffen – und erneut von
Helfern aus Hildesheim in Empfang
genommen werden, die es aus der
kenianischen Hafenstadt ins be-
nachbarte Tansania fahren. „Wir
werden dieses Mal mit einer großen
Gruppe unterwegs sein“, sagt
Kretschmer (siehe Kasten). Für den
Transport, der laut Kretschmer zwi-
schen 2500 und 3000 Euro kosten
wird, sammelt die RBG noch Spen-
den.

Ein Großteil des Geldes für das
Fahrzeug stammt von Anne Spei-
cher. Helios-Oberarzt Axel von
Werder hat die Architektin, die in
Paris lebt und arbeitet und aus Sor-
sum stammt, ins „Spenden-Boot“
geholt. „Sie hat 2600 Euro dazuge-
geben“, berichtet von Werder.

Aktuell bietet die Kindertages-
stätte 15 Krippenplätze, 75 Kinder-
gartenplätze und 32 Hortplätze für
Schulkinder. Für die Kinder in der
Hortgruppe ist die Lage der Kita op-
timal, da sie unmittelbar neben der
Grundschule Ochtersum und der
Renataschule liegt. Auf dem Weg
von Schule zum Hort müssen die
Kinder keine Straßen überqueren.
Im Hort werden Kinder im Alter bis
14 Jahre betreut. Für die zusätzli-
chen Kinder in der Krippe will die
Stadt zu den jetzt 17 Erzieherinnen
weitere drei Mitarbeiter einstellen.

Die Stadt strebt bei den Krippen-

plätzen eine Versorgungsquote von
50 Prozent an. Durch die neue
Gruppe erreicht sie im Krippenbe-
zirk Ochtersum jedoch nur eine
Quote von knapp 41 Prozent. Um ihr
Ziel von 50 Prozent wie vorgesehen
bis zum Jahr 2022 zu erreichen,
muss inOchtersumnocheineweite-
re Krippengruppe für 15 Kinder ein-
gerichtet werden. Bei den Kinder-
gartenplätzen für Kinder ab drei
Jahren beträgt die Versorgungs-
quote bereits jetzt annähernd 110
Prozent. Damit ist die Zielgröße um
knapp zwei Prozentpunkte über-
schritten.

Noch ist hier ein Spielplatz. Ab Sommer will die Stadt an dieser Stelle einen
Anbau für eine weitere Kunterbunt-Krippengruppe bauen.

IN KÜRZE

Nähkurs in der
Volkshochschule
Hildesheim. Die Volkshochschule
Hildesheim (VHS) bietet donners-
tags von 18.30 bis 20.45 Uhr, im
Pfaffenstieg 4-5, unter der Leitung
von Christine Neure einen Nähkurs
für Anfänger und Fortgeschrittene
an. Teilnehmer können sich unter
der Nummer 9 36 11 11 oder online
unter www.vhs-hildesheim.de an-
melden. kf

Wechseljahre: Neue
Selbsthilfegruppe
Hildesheim. Der Paritätische Hil-
desheim-Alfeld gründet eine neue
Selbsthilfegruppe für Frauen in
denWechseljahren. Diese soll ein
geschützter Ort für Betroffene
sein, an dem sie sich austauschen
können. Für weitere Informationen
steht Marina Stoffregen, Selbsthil-
fekontaktstelle KIBIS, telefonisch
unter 7416-16 zur Verfügung. kho

Feier zum Tag
der sozialen Arbeit
Hildesheim. Die Fakultät Soziale
Arbeit und Gesundheit der HAWK
lädt anlässlich des Internationalen
Tages der Sozialen Arbeit für den
morgigen Dienstag, 19. März, von
16 bis 18 Uhr in die Alte Bibliothek,
Brühl 20, ein. Sozialdezernent Ull-
rich Wöhler ist zu Gast, Studiende-
kanin Corinna Ehlers führt durch
das Rahmenprogramm. kho

Schulgeldfreie
Erzieherausbildung
Hildesheim. Zu einem Infoabend
zum Thema „Schulgeldfreie Erzie-
herausbildung“ lädt die Elisabeth-
von-Rantzau-Schule für morgen,
Dienstag, 19. März, 18.30 Uhr, an
den Schulstandort Stiftskirchenweg
4 ein. Schulleitung und Lehrkräfte
informieren ebenso über die Fach-
hochschulreife und das Abitur. kho

Ab auf die
Schiene

Ich sollte öfter Zug fahren. Das
dachte ich zumindest am ver-
gangenen Mittwoch, als ich

nach langer Zeit mal wieder Gast
der Deutschen Bahn war. Dort
hat sich viel verändert, seit ich
das letzte Mal in einem Waggon
saß. Zunächst war die Toilette
sauber. Und dann kam die Zug-
begleiterin lächelnd mit einem
Tablett Gummibärchen durch
die Reihen. Im Flugzeug be-
kommt man dazu noch Erfri-
schungstücher, aber geschenkt.
Warum ich wieder Lust aufs Zug-
fahren bekommen habe, hat aber
vor allem einen anderen Grund:
den Unterhaltungsfaktor. Einen
Teil der Strecke lauschte ich zwei
Männern, die sich angeregt über
Berlin – das Ziel unserer Reise –
unterhielten. Sie tauschten sich
über Unternehmungen aus, da-
rüber, was die Stadt in ihren Au-
gen so ausmacht, und wie man
am besten von A nach B kommt.
Einer der beiden sagte: „Oder
man nimmt die Tram.“ Darauf
folgte ein verdutzter Blick seines
Gesprächspartners. „Was ist
denn die Tram?“ „Naja, eine
Straßenbahn.“ „Unterirdisch?“
„Nein, das ist eine U-Bahn.“ „Al-
so ist eine Tram ein Zug?“ „Nein,
dashier isteinZug.“„Undwas ist
dann eine Tram?“ „Die fährt
elektrisch, glaube ich.“ „Mit
Strom?“ „Nein, irgendwie doch
nicht. Eher wie ein Bus.“ „Wie
ein Bus. Also auf der Straße?“
„Nein, auf Schienen.“ „Hm, ich
glaube, ich verstehe das nicht.“
„Egal – ich kenne das auch nur
aus Berlin.“ Auf solche Dialoge
habe ich im Auto keine Chance.
Bahn, ich komme wieder.

ECHT JETZT!

Von Jana Hintz

Dieses Fahrzeug soll bald das
Leben von Massai-Frauen retten
Die Robert-Bosch-Gesamtschule hat zusammen mit vielen Helfern einen

Krankenwagen gekauft, aufmöbeln lassen und schickt ihn jetzt nach Tansania

Hildesheim/Elze. Nico Grafahrend
wirft einen letzten fachmännischen
Blick unter die Motorhaube des VW
Crafter. Dann schlägt der Mechani-
ker die Abdeckung zu. Der ausge-
musterte Krankenwagen des Baye-
rischen Roten Kreuzes ist jetzt bereit
für sein zweites Autoleben im ostaf-
rikanischen Tansania.

Dutzende Menschen in Hildes-
heim und drumherum haben in den
vergangenen Monaten dafür ge-
sorgt, dass der Krankenwagen dem-
nächst auf die Reise gehen kann.
Vorher wird er am Mittwoch, 20.
März, um 13.30 Uhr dort vorrollen,
wo alles seinen Anfang nahm: an
der Robert-Bosch-Gesamtschule
(RBG) in der Hildesheimer Nord-
stadt.

Hier hatte der ehemalige Leiter
Wilfried Kretschmer vor langer Zeit
die Idee, die Krankenstation der
Schule in Lekrimuni und das be-
nachbarte Krankenhaus mit einem
eigenen Fahrzeug auszustatten. Vor

Von Christian Harborth

Anbau für die Villa Kunterbunt
Im Sommer beginnen Arbeiten / Platz für 15 zusätzliche Krippenkinder / Stadt investiert 840000 Euro

Ochtersum. Mit einem weiteren
Bauprojekt reagiert die Stadt Hil-
desheimindiesemJahraufdenstei-
genden Bedarf an Betreuungsplät-
zen für Kinder. Ab Sommer erwei-
tert die Stadt die Kindertagesstätte
Villa Kunterbunt in Ochtersum um
einen Anbau mit einer Fläche von
250 Quadratmetern. Dort will sie ab
August kommenden Jahres zusätz-
lich 15 Kindern ab einem Alter von
neun Wochen einen Krippenplatz
anbieten. Auch die Platzprobleme
in den vorhandenen Räumen sollen
mit dem Anbau gelöst werden.

Von Andreas Mayen

Längere Betreuung in
der Kita Lindholzpark

Die Stadt hat bei der Landesschulbe-
hörde einen Antrag auf Erweiterung
der Betreuungszeiten von täglich
sechs auf acht Stunden für eine Kin-
dergartengruppe der Ochtersumer
Kindertagesstätte Lindholzpark ge-
stellt. Dies soll vom kommenden Kin-
dergartenjahr an gelten. Nach Stadt-
Angaben wird die Landesschulbehör-
de die Betriebserlaubnis in Kürze er-
teilen. Insgesamt hat die Kita 28 Krip-
pen- und 67 Kindergartenplätze. apm

Mechaniker Nico Grafahrend checkt den Krankenwagen noch einmal durch. Am Mittwoch soll das Fahrzeug nach Hildesheim rollen. FOTO: CLEMENS HEIDRICH

Finanzielle
Hilfe für ein
Studium

Informationsabend in
der Marienschule

Hildesheim. Wer gern studieren
möchte, aber nicht weiß, ob das
Geld hierfür reicht,kannammor-
gigen Dienstag, 19. März, an
einem Informationsabend der Or-
ganisation Arbeiterkind und der
Stiftung Marienschule teilneh-
men. Anika Werner, Repräsen-
tantin von Arbeiterkind für den
Norden Deutschlands, will über
verschiedene Wege informieren,
Unterstützung für ein Studium zu
erhalten. Infrage kommen etwa
Stipendiengeber, aber auch Ban-
ken. Beginn ist um 19.30 Uhr im
Atrium der Marienschule im
Brühl. Der Eintritt ist frei.

An dem Abend werden auch
Stiftungen vertreten sein, die ihre
Angebote erläutern. Bei vielen
kann schon soziales Engagement
wieetwadie BetreuungderGroß-
eltern oder die Zugehörigkeit zu
einem Verein ausreichen, um zu
einem Gespräch eingeladen zu
werden. cha

Im Bericht über die La-Gondola-
Wiedereröffnung ist der Redaktion
in der Samstagausgabe ein Fehler
unterlaufen. Inhaber und Ge-
schäftsführer ist nicht mehr Minuc-
cio Tamilia, sondern Antonino Pasi-
ni, der auch weiterhin als Koch im
La Gondola arbeitet. Diana Neidt
ist zudem keine Servicekraft mehr,
sondern Teilhaberin. Wir bitten,
den Fehler zu entschuldigen.

KORREKTUR

Chor aus
Ungarn sucht
Quartier

Private Gastgeber für
Sänger gesucht

Hildesheim. Der Chor Budapesti
Vándor Kórus aus Budapest be-
sucht Ende April die in Bockenem
und Hildesheim ansässige Sing-
akademie. Da der Vorstand der
Singakademie die ungarischen
Gäste privat unterbringen möch-
te, ist er noch auf der Suche nach
gastfreundlichen Hildesheimern.

Der ungarische Chor kommt
am Freitag, 26. April, mit einem
Bus auf dem Parkplatz des Café
del Sol an. Von dort reist er am
Mittwoch, 1. Mai, morgens auch
wieder ab. Tagsüber werden die
Chormitglieder verpflegt. Sie
sprechen entweder Deutsch oder
Englisch.

Gemeinsam mit dem Konzert-
chor der Singakademie soll ein
deutsch-ungarisches Programm
mitWerkenvonKodályundMen-
delssohn vorbereitet werden. Die
Chöre treten in der Basilika St.
Osdag in Mandelsloh und in der
Kaiserpfalz in Goslar auf. Die
Gastgeber erhalten pro unterge-
brachtem Gast eine Freikarte für
dieKonzerte.WereinQuartierzur
Verfügung stellen möchte, kann
sich bei Cordula Geduldig-Jacki
per Mail an geduldig-ja-
cki@gmx.de melden. kf

ANZEIGE

JUBILÄUMSAUSSTELLUNG
200 Jahre Marie und
Georg von Hannover
ab 01.08.2018 im
Schloss Marienburg

Einloggen und Preisvorteile
sichern unter:
www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra
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